






Weg, ab und zu schauen Barrakudas vorbei, lässt 
sich gar ein Grauer Riffhai sehen. Kurz vor Ende 
des Tauchganges wartet dann noch ein weiteres 
Highlight auf Besucher: Eine der imposantesten 
Hartkorallen, die wie eine umgedrehte und über-
dimensionierte Teetasse am Riffhang liegt. Trotz 
aller Schönheit in Riffnähe sollte wenigstens jeder 
dritte Blick dem Freiwasser gelten, durch das 
manchmal Barrakudaschwärme mit unzähligen 
Individuen ziehen.

Wer mag, kann natürlich auch am Südplateau 
direkt vom Boot aus den Tauchgang beginnen. 
Das Plateau selber liegt zwischen 30 und 45 Meter 
tief und weist eine Vielzahl von Ergs auf. Riffbar-
sche, Muränen und Falterfische bevölkern diesen 

Bereich, in den Sommermonaten lassen sich ab 
und zu Weißspitzen-Hochseehaie blicken, die 
dann zumeist um die ankernden Boote kreisen. 
Die auch Longimanus genannte Haiart zeigt sich 
Tauchern gegenüber fast immer neugierig, manch-
mal bis hin zur Zudringlichkeit. Respekt vor den 
Raubtieren ist sicherlich angebracht, Angst vor 
ihnen jedoch überzogen. Wenn man über das 
Plateau in Richtung Freiwasser taucht, kommt 
man recht bald an eine Abbruchkante, die das 
Riff ins Bodenlose abfallen lässt. Mit ein wenig 
Glück ziehen hier Thunfischschwärme und der 
ein oder andere Adlerrochen vorbei. Der größte 
Vorteil des Südplateaus: Egal, wie es an den Sei-
ten aufgrund von Strömungen auch kacheln mag, 
hier herrscht diesbezüglich fast immer Ruhe.  

Brothers oder Daedalus?
Sind die Brothers oder ist Daedalus nun das loh-
nendere Tauchziel? Auch in den Taucher.Net-Foren 
wird diese Frage oft diskutiert. Beide Ziele haben 
ihre Reize: Bei Daedalus ist die Chance auf Ham-
merhaie größer, bei den Brothers jene auf Haie 
allgemein. Die Brothers haben zwei spektakuläre 
Wracks in Bereichen liegen, die auch von Sport-
tauchern erreicht werden können, Daedalus dafür 
den vielleicht noch größeren Artenreichtum. Es 
ist – wie so oft im Leben – eine reine Geschmacks-
frage und in diesem Falle noch nicht einmal eine 
nach dem „entweder/oder“: Beide Spots werden 
im Rahmen einer „BDE-Tour“ (Brothers, Daedalus, 
Elphinstone) angesteuert.

Daedalus liegt in der Überlappung zwischen 
den beiden Marineparks Nord und Süd und ist 
kein geeignetes Ziel für Taucher mit wenig Erfah-
rung. Neben der Zahlung einer Marineparkge-
bühr in Höhe von EURO 80 muss der Taucher 
auch mindestens 50 geloggte Tauchgänge vor-

weisen, um hier absteigen zu können. Offiziell 
zumindest. Viel wichtiger als die Anzahl der 
Tauchgänge ist jedoch, dass der Reisende Erfah-
rung in strömungsreichen Freigewässern haben 
sollte und unter Wasser frei von jeglichen Anzei-
chen der Hektik oder Nervosität ist. Andernfalls 
wird er die Faszination, die dieses außergewöhn-
liche Riff trotz des Ansturms der Safariboote 
noch immer verströmt, kaum in vollen Zügen 
genießen können.    LG
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Barrakudas treten oft in Schwärmen auf; insbesondere die jüngeren.

Meerbarben: Ständige Begleiter der Tauchgruppen
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Anzeige

Spanien:  	   Poseidon Nemrod Diving
	   Stolli’s Tauchbasis 
	   Euro Divers Cala Joncols 
	   Scuba Activa Dragonera 
	   Dragonera Divers

Italien: 	   Omnisub Elba 

Frankreich: 	   European Diving School

Kroatien:	   diving.DE Cres
	   Najada d.o.o. 
	   Scuba Center Marina

Malta: 	   Mad Shark Malta
	   Calypso Diving Centre

Tauchbasen am Mittelmeer

Tauchen im Meer der Götter

Tauchbasen am Mittelmeer

Wählen Sie hier ihre Tauchbasis.

Tauchen im Meer  
der Götter

Die schönsten Tauchplätze des Mittelmeers –  
präsentiert von einigen der etabliertesten Basen 
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